
dk./ch. Gegen Ebola befinden
sich derzeit zwei Impfstoffe in
der Testphase, die mit den bis-
herigen kaum etwas gemeinsam
haben. Bei beiden Impfstoffen
handelt es sich um „genetische
Impfungen“, auch „Vektor-Imp-
fungen“ genannt. Wie die
„Pharmazeutische Zeitung“ am
3.9.2014 schrieb, basiere der
Impfstoff auf einem angeblichen
Virus einer Schimpansen-Erkäl-
tungskrankheit. Dieses Virus
würde gentechnisch so verändert,

Anti-Tetanus-Impfprogramme – oder Massensterilisierung? Ebola-Impfung –
Genmanipulation ?
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mb. Im Jahre 2012 reichten
drei Privatpersonen beim Obers-
ten Gerichtshof in Indien eine
Klage gegen die Weltgesund-
heitsorganisation WHO und die
Bill & Melinda Gates Stiftung
ein. Ihnen wird vorgeworfen,
dass sie kriminelle und fahrläs-
sige Erprobung von Impfstoffen
an einer anfälligen, ungebildeten
und uninformierten Bevölkerung
durchgeführt hätten: Im Jahr
2009 wurden in zwei indischen
Bundesstaaten insgesamt 30.000
junge Mädchen mit den HPV-
Impfstoffen Gardasil und Cerva-
rix gegen Gebärmutterhalskrebs
geimpft. Innerhalb eines Monats
nach Verabreichung dieser Imp-
fung erkrankte ein hoher Anteil
der  Kinder an schweren Bauch-
und Kopfschmerzen, Stimmungs-
schwankungen und epileptischen
Anfällen. Fünf von ihnen starben
bis zum Jahr 2010. Einige waren
nach der Impfung unfruchtbar.

Impfprojekt der Bill Gates StiftungINTRO
Der österreichische Arzt Dr.
Johann Loibner hat viele Pati-
enten gegen die Zecken-Hirn-
hautentzündung (FSME) ge-
impft. Ein von ihm geimpfter
Sportler bekam nach der FS-
ME-Impfung eine Gehirnhaut-
entzündung, ein Kind Neuro-
dermitis, ein anderes Kind
Asthma und noch ein weiteres
Kind bekam eine Lähmung
und verstarb kurze Zeit da-
rauf. Nach diesen Vorfällen
hat Dr. Loibner begonnen die
Impfung zu hinterfragen und
studierte deren Geschichte
und Theorie intensiv: Durch
Napoleon und den englischen
Arzt E. Jenner sei die Grundla-
ge der Impfindustrie geschaf-
fen worden. Jenner kam auf
die kranke Idee, aus Pocken-
bläschen von Menschen mas-
senweise Impfstoff herzustel-
len. Diesen brauchte Napole-
on, um in allen Krankenhäu-
sern Frankreichs zuerst die

Kinder und danach alle Solda-
ten impfen zu lassen. Auf die-
se Weise sonderte Napoleon
die stärkeren Menschen, die
er für seine Eroberungsfeldzü-
ge brauchte, von den schwä-
cheren aus. Letztere seien
an der Impfung gestorben
oder waren ein Leben lang
geschädigt. Die Impfungen,
so Loibner, hätten  nie vor
einer Krankheit geschützt und
Krankheiten wie z.B. Pest,
Pocken oder Kinderlähmung
seien verschwunden, weil die
Lebensumstände sich verbes-
sert hätten. Kann es sein, dass
es der Impfindustrie und de-
ren „Hintermännern“ auch
heute noch, neben einer maß-
losen Bereicherung, um ande-
re Ziele geht, als uns vorder-
gründig eingeredet wird?
Bilden Sie sich selbst Ihre
Meinung, z.B. anhand der
Artikel dieser Ausgabe. [1]
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el. Die katholischen Bischöfe
in Kenia beschuldigen zwei
Gesundheitsorganisationen der
UNO (WHO und UNICEF), sie
hätten Millionen von Mädchen
und Frauen unter dem Deck-
mantel des Anti-Tetanus-Impf-
programms sterilisiert*. Das
Programm wurde von der keni-
anischen Regierung unterstützt.
Laut einer Erklärung der „Ver-
einigung Kenianischer Katho-
lischer Ärzte“ vom 6.11.2014
wurde in verschiedenen Labo-
ratorien im Impfstoff ein Ab-
wehrstoff nachgewiesen, der

zur Empfängnisverhütung an-
gewandt werden kann und zu
Fehlgeburten führt. Alarmiert
wurden die katholischen Ärzte,
weil nur Frauen im gebärfähi-
gen Alter geimpft werden soll-
ten – und das mit 5 Impfungen
über zwei Jahre. Bislang seien
nur drei Impfungen verabreicht
worden, und zwar allen Kindern,
Frauen und Männern, die mit
einer offenen Wunde gekom-
men waren. Es ist bekannt, dass
Tetanus-Impfkampagnen auch
schon in Nicaragua, Mexiko
und in den Philippinen durch-

geführt worden sind, um Frauen
heimlich zu sterilisieren. Auch
dort wurden nur Frauen zwi-
schen 12 und 45 Jahren mit 5
Impfungen geimpft.
Brisantes Detail: Einer der
Hauptunterstützer der Impfpro-
gramme in Afrika ist „The Bill
& Melinda Gates Stiftung“, die
auch die Tetanus-Impfung von
UNICEF finanziert. [4]

 *durch einen medizinischen Ein-
griff unfähig zur Fortpflanzung
gemacht (ist eine Methode der zu-
verlässigen Empfängnisverhütung)

„Wenn wir richtig gute
Arbeit leisten mit neuen

Impfstoffen,
Gesundheitsversorgung

und Fortpflanzungs-
medizin, dann könnten

wir die Weltbevölkerung
um vielleicht 10 bis 15

Prozent verringern.“ [3]
Bill Gates (2010)

Auffällig war, dass viele der Ein-
verständniserklärungen für die
Impfung illegal, d.h. ohne Wis-
sen der Eltern erlangt wurden.
Trotz dieser Vorfälle wertet
die Bill Gates Stiftung ihr
Impfprojekt als vollen Erfolg.
Wenn Impfungen illegal durchge-
führt und Impfschäden vertuscht
werden, und trotzdem von einem
vollen Erfolg gesprochen wird,
dann gilt es auch für uns, Impf-
projekte zu hinterfragen. [2]
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Schweizer BAG propagiert
„sichere Impfung“ für schwangere Frauen!?

Schlusspunkt ●
Die Georgia Guidestones
bilden ein gewaltiges Monu-
ment aus Granitstein, das
sich im US-Bundesstaat
Georgia befindet. In acht
Sprachen ist u.a. folgender
Text eingeschlagen: „Halte
die Menschheit unter 500
Millionen in fortwähren-
dem Gleichgewicht mit der
Natur. Lenke die Fortpflan-
zung weise, um Tauglich-
keit und Vielfalt zu verbes-
sern.“
Dieser „Spruch“ wird oft
als feste Absicht einer soge-
nannten Elite und wichtiger
Teil des Plans einer „Neuen
Weltordnung“ zugeschrieben
(siehe www.kla.tv/4736).
Mittels (Welt-) Kriegen, Hun-
gersnöten, angeblichen Pan-
demien, Arzneimitteln, Steri-
lisierungs- und Verhütungs-
programmen usw. soll die
Weltbevölkerung um weit
über 90 % reduziert wer-
den!? Verschwörungstheo-
rie oder Programm?
Urteilen Sie selbst! [9]
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dass Teile des Erbguts von Ebo-
la-Viren integriert werden. Laut
dem Impfkritiker Daniel Trap-
pitsch und dem Medizinjourna-
listen Michael Leitner steht fest,
dass körperfremdes, gentech-
nisch verändertes Erbgut in die
geimpften Menschen übertragen
werde. Es bestehe die Gefahr,
dass dieses in unser Erbgut ein-
gebaut wird, was nichts anderes
als „Genmanipulation am Ge-
impften“ heisst ... Leitner sieht
darin noch ganz andere Gefah-

ren auf uns zukommen: „Sind
diese Ebola-Impfungen erst zu-
gelassen, dann werden diese ge-
netischen Impfungen voraussicht-
lich die Zukunft der Impferei
sein, weil sie ja so hervorragend
diese schreckliche »Seuche Ebo-
la« unter Kontrolle gebracht
haben. In naher Zukunft könnten
Säuglinge durch diese Art von
genetischen Impfungen kurz
nach der Geburt direkt »gen-
manipuliert« werden.“ [5]

Quellen: [5] www.pharmazeutische-zeitung.de/index.php?id=53914 | http://info.kopp-verlag.de/medizin-und-gesundheit/was-aerzte-ihnen-nicht-erzaehlen/daniel-trappitsch-und-
michael-leitner/genetische-impfung-das-trojanische-pferd-der-impfstoff-produzenten.html | www.kla.tv/4543 | [6] www.fooddemocracynow.org/blog/ 2011/mar/28/dr-hubers-

letter-secretary-vilsack | http://responsibletechnology.org/gmo-dangers/65-health-risks/3notes | www.spiegel.de/spiegel/print/d-13501545.html | www.kla.tv/4543 |
[7] www.nzz.ch/nzzas/nzz-am-sonntag/kampf-der-saisonalen-grippe-1.18416752 | http://impfentscheid.ch/wp-content/uploads/Artikel-Grippeimpfung-und-Schwangerschaft-

Dez-2014.pdf | [8] Zeugenbericht: www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Justiz&Dokumentnummer=JJT_20060307_OGH0002_0050OB00165_05H0000_000 |
[9] https://de.wikipedia.org/wiki/Georgia_Guidestones | http://alles-schallundrauch.blogspot.ch/2014/11/steckt-massensterilisierung-hinter-dem.html |
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dk./pb. Bisher wurde Gentechnik
nur bei Pflanzen und Tieren ange-
wandt, wobei diese durch geziel-
te Eingriffe in das Erbgut neue
Eigenschaften aufweisen. Noch
immer werden Nebenwirkungen
und Gefahren bei Genmanipulati-
onen größtenteils verschwiegen.
Diese sind jedoch von größter
Bedeutung, da nun Genmanipula-
tionen – durch die genetischen
Impfungen – auch an Menschen
durchgeführt werden können.
Deshalb folgender Auszug:
• Der US-Wissenschaftler Don
Huber berichtet von einem neuen
Krankheitserreger, der bei Verfüt-
terung von Gensoja und Genmais
Menschen und Tiere krank macht.
• Das US-„Institut für Verant-
wortliche Technologie“ (IRT) lis-
tet 65 Gefahren von genverän-
derten Lebensmitteln auf, z.B.,
dass „Tausende (Konsumenten)
von gesundheitlichen Auswirkun-
gen bis hin zu lebensbedrohli-
chen Vorfällen berichteten, von

denen sie glaubten, dass sie mit
dem genveränderten Mais »Star
Link« zusammenhängen“.
• Durch genverändertes Trypto-
phan in Nahrungsergänzungsmit-
teln kam es zu über 1.500* Er-
krankungen mit z.T. bleibenden
Lähmungen und mindestens 27
Todesfällen.
Allein diese Ausführungen lassen
erahnen, welche möglichen Fol-
gen genetische Impfungen an
Menschen haben können! [6]

Genmanipulation – mögliche Folgen!

*Andere Quellen sprechen von
10.000 Erkrankungen mit 1.300
bleibenden Lähmungen.

Abtreibungspraxis in Österreich – gezielter Genozid?

„Wenn wir das ungeborene Kind betrachten,
dann stellt sich nicht die Frage,

wann Leben beginnt, sondern wann Liebe beginnt.“
Robert P. Casey (1932–2000, US-amerikanischer Politiker)

rg. Das Bundesamt für Gesund-
heit (BAG) will die Impfbereit-
schaft von Personen, deren Ge-
sundheit durch eine Grippe-
erkrankung bedroht ist, erhöhen.
Systematisch sollen sie zum
„freiwilligen“ Impftermin einge-
laden werden. Auch schwangere
Frauen werden zu dieser vermeint-
lichen Risikogruppe gezählt. Vor
weniger Zeit noch wurden Frauen-
ärzte und Hebammen unterrichtet,
dass man nie Impfstoffe während
der Schwangerschaft verabreichen
darf, weil die Schwangerschaft
eine natürliche Reduktion des Im-
munsystems erfordert und eine
Impfung zur Fehlgeburt führen

kann. 2008 berichtete die eng-
lischsprachige Ärztezeitung „The
Lancet“ von einer Studie, die auf-
zeigt, dass eine Impfung während
der Schwangerschaft mit Risi-
ken für Mutter und Kind ver-
bunden ist: z.B. soll es unter
geimpften Schwangeren ver-
mehrt zu Schwangerschaftsdia-
betes und Schwangerschafts-
bluthochdruck gekommen sein.
Auch bei den Neugeborenen wird
von einem höheren Risiko für
Atemwegserkrankungen, Fehlbil-
dungen und Autismus berichtet.
Trotz diesen Erkenntnissen propa-
giert das BAG eine „sichere Imp-
fung“ für schwangere Frauen. [7]

ad. Eine genauere Betrachtung
der in Österreich gängigen
Schwangerschaftsvorsorge-Pra-
xis untermauert den Verdacht,
dass es sich beim Thema Abtrei-
bung um einen gezielten, von
staatlichen Stellen geförderten
Genozid handeln könnte. Inwie-
fern? 1. Den Müttern wird das
Kinderbetreuungsgeld nur dann

in voller Höhe ausbezahlt, wenn
sie an mindestens fünf Vorsor-
geuntersuchungen teilgenommen
haben. 2. Während dieser Unter-
suchungen werden immer häu-
figer sogenannte Verdachtsdiag-
nosen ausgesprochen. Das heißt,
aufgrund einer vermeintlichen
Auffälligkeit wird eine Behinde-
rung diagnostiziert, obwohl das

Kind in Tat und Wahrheit kern-
gesund ist. Grund dafür ist ein
Grundsatzurteil des Obersten Ös-
terreichischen Gerichtshofes aus
dem Jahr 2006, in dem ein
Frauenarzt für die Unterhaltszah-
lungen eines behinderten Kindes
aufkommen musste, weil er die
Frau nicht ausdrücklich auf die
Möglichkeit einer Behinderung
ihres Kindes hingewiesen hatte.
3. Staatliche Entscheide sowie ge-
sellschaftliche Tendenzen signali-
sieren zudem je länger desto
deutlicher, dass behinderte Kin-
der nicht erwünscht sind. Die
Frauen geraten dadurch immer
häufiger in einen ethischen Kon-
flikt. Es ist höchste Zeit, dass sich
Gesellschaft, Politik und Justiz
wieder für lebensbejahende Ge-
setze und Gerichtsurteile einset-
zen! [8]


